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Hier exemplarisch dargestellt:
Alle Nebengewässer
strömungstechnisch neu
anbinden.

Strukturelemente
exemplarisch dargestellt.
Genaue Verortung in der
Genehmigungsplanung.

Einbau von Sohlschablonen
zur Verhinderung von
Eintiefungen und zur
Sicherung der Profilgeometrie.

Die Laufverlegung erfolgt auf einer
neuen Fläche. Die angestrebte
Gewässerbreite beträgt 9-12 m. Eine
Schaffung von potenziell natürlichen
Habitaten wird durch den Einbau von
Strukturelementen erreicht.
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Ansicht des Querprofils im sehr guten ökologischen ZustandA B

Typ 15: Sand- und
Lehmgeprägte Tieflandflüsse
[Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen
Fließgewässertypen, Umweltbundesamt, 2014]
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Habitatskizze für den sehr guten ökologischen Zustand (Aufsicht, Abschnittsebene)
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Planung

Bestand

Legende

Strukturelemente (Wurzelstubbe, Totholz, Baumstamm)

12,5

Gewässer

Böschung

Strukturelement (Kies)

Gewässer

digitalisierter historischer Verlauf
[Quelle: www.niedersachsennavigator.niedersachsen.de]

Stationierung

benötigte Fläche

Steilufer vorprofilieren

Bäume

Baumbestand (Darstellung exemplarisch)

Blänke

Insel

Flachwasserbereich

Nebengewässer

[Quelle: Hydromorphologische Steckbriefe der Fließgewässer (2013)]
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